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Da werden zunächſt die diesbezüglichen Irrthümer des Pelagius, Wielif,
Huß, Calvin, Luther, Melanchthon, Bayer, Hirſcher und der franzöſiſchen Theo
ogen Gerſon, Jacobus Almainus und 90  I  bannes Offenſt cenſuriert und widerlegt;
dann ird aus Schrift, Tradition und den kirchlichen Entſcheidungen bewieſen,
daſs das peccatum mortale und Vvéniale Essentialiter verſchieden in Endlich
ird dieſer Weſensunterſchied ſpeculativ begründet. In dieſer Begründung lehnt
ſich der Uctor hauptſächlich den „Engel der Schule“ an; nach Thomas iſt
nämlich die Todſünde eine aversio Deo Ultimo tine, et Convers1i0 20 CrGE·
aturam UIII mutatione centri; während das peccatum veniale bloß inordinata
quaedam conversio ad Creaturam, Salvo amen Ordine 5  2  0 Deum Ut finem
Aultimum iſt (1 art 50 Während alſo der Todſünder dem Schöpfer
ganz und gar den Rücken ehr und ich da Geſchöpf al letztes Endziel br
euer der läſslich 1  ündigende unverrückten Auges auf ſein einziges Endziel,
ott zu, unterhaltet ſich aber unterwegs bald mit dieſem, bald mit jenem Ge
ſchöpfe, was eine deordinatio ITCA media ad Ultimum gnem involviert
ohne aber den Schöpfer als Endziel aus dem Auge 5 verlieren.

Hat auch die roſchüre für den Laien weniger praktiſchen Wert, iſt ſie
doch für den Fachmann von großem Intereſſe.

Meran. Provincial E. Hilarius G att enr 1 Ord. Cap.
24 Aloyſius von Gonzaga, der heilige Jugend⸗ und Schulpatron.
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Dieſe Feſtſchrift, vom Verfaſſer anläſslich des 300jährigen Todestages des
Aloyſius der reiferen, beſonders der ſtudierenden Jugend gewidmet, beſitzt

dauernden PL. Sie iſt zwar keine eigentliche Biographie, wie das monumentale
Prachtwerk von epari  Schröder 7  iehe 1e  E Zeitſchrift 1891 III 670)
oder das durch ſeinen glänzenden, modernen Stil anziehende „Leben des heiligen
Aloyſius“ von P Meſchler, der Verfaſſer beabſichtigt ielmehr „ſolche Züge
aus em Leben des Verklärten hervorzuheben, die der Nachahmung offen ſtehen
Ind den ero jugendlicher, ſtandesgemäßer V  jugend eigen Die Löſung dieſer
Aufgabe iſt auch recht gut gelungen. Das inhaltsreiche und originelle ern
ird beſonders dem Prediger eine ehenſo verläſsliche als reiche Fundgrube bieten
Die zahlreichen Anerkennungsſchreiben, die der erleger von ſovielen hochwürdigſten
iſchöfen erhalten hat, ind er wohlverdient. Auch verſchiedenVAmts  E
blätter, jenes von Linz, empfehlen das erk. Die dem Buche beigegebenen
Illuſtrationen laſſen reilich 3 wünſchen übrig
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Dieſe philoſophiſche Studie verſchafft uns eine gründliche Kenntnis des
menſchlichen Willens, indem ſie denſelben zwar etreu nach den Anſchauungen
des Thomas, aber doch ſelbſtändig und ſtreng wiſſenſchaftlich behandelt.

Auf jeder Seite gewahrt das Beſtreben des Verfaſſer in das Seelen
leben einzudringen, 3 richtig aufzufaſſen, das Reſultat der Forſchung ogi
ordnen und die Unterſchiede präcis anzugeben. Das E. iſt ſchwer; umſo
dankbarer muſs man ſein, enn b8 Zur Befriedigung gelöst wird Der Herr
Verfaſſer hat zugleich den Beweis geliefert, daſs lan das Seelenleben lul dann
richtig verſteht, enn man ich auf den Standpunkt de Thomas ſtellt Nach
dieſer Studie zu urtheilen, erdien wohl auch der erſte Theil, der Über das
ſinnliche Streben andelt und zum Verſtändnis der vorliegenden Studie noth


